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Hirten ⸗Lied 9 
I. 5 
SEN Un die Früchte reiff ſchon worden // 
Nun die Felder ſchon gantz kahl 
VUun die Leut im Bauren⸗ orden 
Sind bemuͤhet alzumahl / 
Seht da ſamlet Gottes gab 
Auch Herr Preuſſen jetzund ab 
Seine Scheine heut oder morgen 
Auff den Winter zu verſorgen. 
2. Froͤhlich war man auff dem Acker 
Der ſo guten Weitzen giebt / 
Korydon der meinte wacker 
Weil die Frucht Ihm ſo beliebt: 
Ihr Herr Breutgam nehmet an 
Mas die Zeit Ihm geben kan 
Schneidet jetzt die ſuͤſſen Gaben 
Die Ihn kuͤnfftig koͤnnen laben. 
3. Rorydon der laͤſt erſchallen 
%. | Pfeiff und Leyren weit und breit 
n Seiner Fillis zu gefallen 
N Die Ihm ſitzet an der ſeit: 


ih Ihr Herr Breutgam nehmt die Laut 

IN Auffzuſpielen euer Braut 

. Da muß alles froͤhlich klingen 
Biß die Zahrten ſeiten ſpringen. 

zB 


4. Ayeybon wird mit den Bautch 


Dieſe kalte Winter Tag’ 
. Hinterm Ofen redlich lauren 
175 Das auch ſeine Fillis mag: 


bl Ihr Herr Breutgam ſuchet ruh 
1 Herbſt und Winter komt herzu / 
Jungfraw Braut Eur freud und Leben 
Wird Ihm gute kuͤrtzweil geben. 
5. Nun / die Erndt iſt vollenzogen 
gen Und die Frucht iſt eingebracht / 
N Korydon iſt nicht betrogen / 
Gott der hat Ihn wol bedacht: 
Freuet Euch 6 Keuſche Braut 
Den Herr Preuß Ihr anvertraut / 
Freuet Euch auff beyden ſeiten 
Samt den lieben Hochtzeit⸗ leuten. 
6. Lobet Gott mit ſuͤſſem Schalle 
Spielet auff mit Freudigkeit / 
Singet / daß das Hauß erknalle 
Jauchzet wie zur Erndte⸗zeit / 
Muſikanten tretet auff 
Laſſet der Muſik den Lauff 
Spielet / Singet in die wette 
Biß Diana geht zu Bette. 
7. Gluͤk und Seegen/ Heil und Leben 
Wuͤnſch Ich dier verliebtes Paar 
„ Gott 


En — 
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Gott der hoͤchſte woll Euch geben 
Sechsmahl zehn geſunder Jahr / 

Alle wolfahrt ſteh Euch bey 

Biß die Zeit erfuͤllet ſey 

Die Euch wird zu grabe treiben 

Doch ſoll Ewer ruhm verbleiben. 


Sonnet. 


Err Breutgam / Jungfer Braut / Ihr zwey verliebte Hertzen 
Die Gott durch feinen Geiſt zuſammen hat gebracht 
Und Euch verliebtes Paar ſo hoch und werth geacht. 
Daß als ein Freyer / Er Euch ſelber mit den Kertzen 
Zu Hauſe leichten wirdt / daß wollet nur behertzen 
Und wol erwegen Ihr. Mit ſeinen Reichen gaben 
Er Euch begaben wirdt / Ihr werdet von Ihm haben 
Was Ewer Hertz begehrt. Daß ſteht nicht zu verſchertzen! 
Und damit werde wahr / was ich numehr geſaget 
So wuͤnſch' Ich fort und fort; was beyden Euch behaget 
Das gebe Reichlich Gott / vom Himmel Euch beſchuͤtte 
Mit Reicher Frewd und Troſt / mach Euch von allem frey 
Waß nur die Hertzen kraͤnckt / vmb Euch ſtets bleib vnd ſey 
Fuͤr Truͤbſal / Noth / gefahr auß gnaden Euch behuͤtte. 


von 


Wenceslaus Nucellas 
Pirnenſis. 


